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I. Reiseverlauf1 
 
25.5. Abflug von Frankfurt nach Moskau 
 
26. Ankunft in Moskau; geführte Stadtrundfahrt; abends Weiterflug nach Magadan             
 
27. Ankunft und Quartiernahme in Magadan (Hotel „Magadan“) 
 
28. Autofahrt zur Ola-Bucht, 50 km östlich von Magadan, mit Beobachtungsstopps in der  
            Lärchentaiga am Fluß Anmakbykan und im Auwald am Fluß Tanon 
 
29. Autofahrt zur Ola-Bucht mit Beobachtungsstopps in der Lärchentaiga und am Fluß 
           Duktscha 
 
30. Autofahrt zur Küstentundra zwischen dem Mündungsgebiet des Arman und dem 
           Gluchoje-See, etwa 60 km westlich Magadan 
 
31. Morgens Besuch des Gulag-Denkmals über Magadan;  
           Wanderung am Oksa-Fluß (etwa 30 km westlich Magadan), von der Straßenbrücke bis 
           zur Mündung ins Meer; ein Teil der Gruppe übernachtete im Zelt an der Oksa-Brücke  
           (Auerhahn-Exkursion)  
 
1.6. Autofahrt zum Taui-Fluß beim Dorf Talon (170 km westlich Magadan), von dort mit  
           dem Motorboot zur Hüttensiedlung Bayanay nahe der Mündung des Tschelomdja in 
           den Taui; individuelle Beobachtungen im Wald und am Fluß 
 
2. Beobachtungen in der Taiga bei Bayanay 
 
3. Frühexkursion; Rückfahrt mit Boot und Bus nach Magadan;  
            Stopps an den Mündungen von Taui und Yana sowie in der dortigen Küstentundra 
 
4. Autofahrt zum Gluchoje-See; Stopps am Arman-Paß und im Mündungsgebiet des 
           Arman; Wanderung eines Teils der Gruppe in die Taiga nördlich des Gluchoje-Sees  
           mit Zeltübernachtung (Auerhahn-Exkursion) 
 
5. Frühexkursionen der Teilgruppen in der Taiga bzw. an der Küste;  
           Beobachtungen in der Arman-Mündung; Rückfahrt nach Magadan 
        
6. Autofahrt in das Gebirgstal des Chablja bis auf den Paß zum Uptar-System  
           (100 km nördlich Magadan)                
 
7. Schiffahrt vom Hafen Magadan zur Vogelinsel Talan (100 km Süd-Südwest von 
           Magadan); Einquartierung in Hütten und Zelten an der Biologischen Feldstation 
            
8. –  
11. Beobachtungen auf  Talan  
 

                                                 
1 Die russischen Ortsnamen folgen in der Regel der deutschen Transkription, die Personennamen der englischen 
(als allgemein üblich gewordene Zitierform). 
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12. Schiffahrt zurück nach Magadan 
 
13. Autofahrt zur Ola-Bucht und in den Auwald des Ola, 10 km flussaufwärts;  
           Gang durch die Taiga in der Nähe des Flusses Anmakbykan 
 
14. Autofahrt ins Gebirgstal des Flusses Chablja 
             
15. Heimflug über Moskau nach Frankfurt  
 
 
 
 

 
 
Gelbschopflund auf der Vogelinsel Talan  
 
(Fotos von Jochen Tamm, soweit nicht gesondert vermerkt) 
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Übersichtskarte Nordost-Asien; rot umrahmt der Ausschnitt der folgenden Detailkarte des Exkursionsgebietes 
 
 

 
 
Detailkarte über das Exkursionsgebiet im Raum Magadan 
 
1 Ola-Mündung                                        6            Oksa-Tal 
2 Ola-Auwald                                           7            Arman-Mündung 
3 Tanon-Auwald                                       8           Gluchoje-See 
4 Anmakbykan                                   9           Bayanay 
5 Chablja-Hochtal                                    10          Vogelinsel Talan
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II.  Reisecharakteristik 
 
Die Reise wurde auf Initiative des Autors, nach den Zielsetzungen der Teilnehmer und nach 
Vermittlung von Herrn Prof. Hans-Heiner Bergmann, Arolsen, von Herrn Dr. Sergej Andreev, 
Leiter des Instituts für Biologische Probleme Nordens in Magadan, fachlich konzipiert und 
gesteuert. Vor Ort wurde sie von Herrn Dr. Igor Dorogoy, wissenschaftlicher Mitarbeiter 
desselben Instituts, engagiert geführt und vom Naturreiseveranstalter DVS-Tours, Magadan, 
weitgehend fehlerfrei und zuverlässig abgewickelt. 
 
Allen diesen Mitwirkenden sei hier herzlich gedankt. Ohne ihre Hilfe wäre die Reise nicht 
möglich gewesen. 
 
Die Reiseteilnehmer waren: 
 
Diemer, Rudolf, Bad Neustadt an der Saale, 
Hänel, Kersten, Hameln, 
Mayer, Florian, Leipzig, 
Roland, Hanns-Jürgen, Reichelsheim, 
Roland, Ursula, Reichelsheim; 
Schroth, Martin, Hanau, 
Siegel, Herbert, Neuhofen 
Tamm, Dr. Jochen, Kassel 
 
Der Schwerpunkt der Exkursionen lag auf der Vogelwelt der Küstenregion. Der Höhepunkt 
war dabei der viertägige Besuch der Vogelinsel Talan, die erst 1986 von Biologen betreten 
wurde und seitdem eine kleine Feldstation aufweist. Dieser Ausflug setzt allerdings eine 
gewisse Seefestigkeit voraus, denn die 100 km weite und 7-10-stündige Überfahrt über das 
zumeist recht raue Ochotskische Meer ist andernfalls nur schwer zu überstehen. Auch müssen 
wetterbedingt mehrtägige Verschiebungen der Hin- und Rückfahrt im Reiseplan 
berücksichtigt werden. 
 
Die Festlandküste war an verschiedenen Stellen gut mit dem Kleinbus anzufahren. Die 
Straßen reichen von Magadan aus 140 km nach Westen und 60 km nach Osten. Nur zu 
Anfang der Reise, nach längerem Regen, mußten einige Exkursionsziele wegen der 
glitschigen Wege und dem Fehlen eines Jeeps ausgelassen werden. Die Tagesausflüge mit 
dem Kleinbus waren ohne besondere körperliche Anstrengungen abzuwickeln. Längere 
Märsche durch wegloses Gelände fanden nur im Oksa-Tal und zum Aufsuchen des 
Steinauerhahn-Balzplatzes (hierbei mit Gepäck) statt. Sie wurden jeweils nur von einem Teil 
der Gruppe durchgeführt. 
 
Weiterhin machten wir mit dem Kleinbus einige Abstecher ins Inland, um die Vogelwelt der 
Taiga und der waldfreien Bergkuppen kennen zu lernen. Zum Erreichen der Hüttensiedlung 
Bayanay war außerdem noch eine 20-minütige Fahrt mit einem Motorboot nötig. Auch die 
Inland-Touren waren leicht, litten jedoch an vielen Stellen darunter, dass die Taiga um 
Magadan durch häufige Waldbrände und starke Holznutzung großräumig devastiert ist. 
 
Die gewählte Reisezeit war unter den Zielvorgaben eigentlich die einzig mögliche. Einerseits 
sollten der Heimzug der arktischen Wasser- und Watvögel sowie die Balz der Steinauer-
hühner noch im Gange sein (normal bis Anfang Juni möglich), andererseits sollten die 
Landvögel schon im Brutgebiet, das Meer ohne Treibeis und die Vegetation etwas entwickelt 
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sein (normal bis Ende Mai). Doch verdarben uns der sehr lange Winter und das anfangs 
feucht-kalte Wetter etwas das Konzept. Bei unserer Ankunft war es noch spätwinterlich. Die 
Taiga war braun und trug Schneefelder. Nur einige Weidenkätzchen blühten. Die Berge 
waren noch verschneit, die Flüsse teilweise vereist. Zwar dauerten dadurch der Vogelzug und 
die Hahnenbalz ein paar Tage länger, doch die Brutvögel der Taiga und Gebirge erschienen 
sehr zögerlich, vor allem die Kleinvögel. Sie wurden erst komplett, als die Taiga gegen Ende 
der Reise ergrünte. Auch für die berühmten Lachswanderungen der nordochotskischen 
Region waren wir noch zu früh (Wanderbeginn der ersten der fünf  nordpazifischen 
Lachsarten um Mitte Juni). Zum Glück war wenigstens schon das Meer eisfrei und, trotz 
steifer Nachmittagsbrisen, recht sicher befahrbar. Die herrlichen Tage auf  Talan waren sogar 
sonnig (wenn auch kühl).  
 
Folglich fielen unsere Vogelbeobachtungen an der Küste eher überdurchschnittlich aus, 
diejenigen im Inland, und die Beobachtungen an der übrigen Tier- und Pflanzenwelt, dagegen 
unterdurchschnittlich. Die Vögel des Meeres und der Küste zeigten auf unserer Tour den 
größten Teil ihres Artenspektrums, obwohl am 13.6. der Wasservogelzug beendet und die 
Küsten leer waren. Besonders erfreulich war, dass die meisten der bunt-bizarren 
nordpazifischen Alkenvögel reichlich und gut zu sehen waren. Sogar der seltene Nashornalk 
wurde gesichtet. Auch die Laro-Limikolen zeigten sich artenreich, darunter auch solche 
„Wunscharten“, wie Löffel-, Rotkehl-, Langzehen-, Spitzschwanz- und Weißbürzel- 
Strandläufer, Anadyr-Knutt, Mongolenregenpfeifer, Isabellbrachvogel, Terek- und 
Graubürzel-Wasserläufer oder Aleutenseeschwalbe. Unter den Entenscharen befanden sich 
Gluckenten und Nordamerikanische Pfeifenten. Als weiterer Vorbote Nordamerikas trat ein 
Paar des Kanadakranichs auf. Besonders erfreulich waren die fast alltäglichen Beobachtungen 
des Riesenseeadlers, der ja nicht nur der Welt größter Adler, sondern auch ein echter 
ochotskischer Endemit ist. Seine weltweit größte Brutdichte erreicht der attraktive 
Meeresgreif entlang der Festlandsküste gegenüber der Talan-Insel. Wir sahen über der Insel 
selbst kreisende Trupps bis zu 18 (!) Individuen. 
Vermißt wurden allerdings Marmelalk, Graubrust-Strandläufer, Zwergbrachvogel, 
Tüpfelgrünschenkel, die beiden nordasiatischen Bekassinenarten und die Rosenmöwe. 
 
Auch die Vogelbeobachtungen im Inland erbrachten durchaus erfreuliche Momente. Alle 
Laubsänger und Schnäpper der Region wurden gesehen (und dabei auch interessante 
Abweichungen vom Lehrbuchwissen festgestellt). Als häufigster Waldvogel der Region 
erwies sich überraschender Weise der Zwergschnäpper. Auch das herrliche Rubinkehlchen ist 
ein Massenvogel. Blauschwanz, Blaunachtigall und Schwirrnachtigall sind zumindest weit 
verbreitet. Der Strichelschwirl und der endemische Middendorff-Schwirl zeigten sich frei auf 
der Warte singend, was zumindest bei ersterem wider alle Erwartung und Erfahrung war. 
Ziehende Trupps der Pallas-Ammer rundeten das Bild ab. Dennoch blieben im Inland viele 
Wünsche unerfüllt. Vor allem kam es trotz heftiger Bemühungen zu keiner guten 
Beobachtung von Steinauerhähnen. Wer sie von uns sah, der sah sie schlecht oder weit 
entfernt. Nur eine Henne zeigte sich allen lange und gut. Auch die Sperbereule und der 
Habichtskauz waren nur flüchtig zu sehen, der Bartkauz überhaupt nicht. Schlecht gesehen 
wurde auch die erstaunlich scheue Bergbraunelle. Und gänzlich aus blieben Rosenbauch-
Schneegimpel, Rosengimpel, Graugimpel und Fichtenammer. Auffällig spärlich traten im 
Übrigen auch die Drosseln und Spechte auf. 
 
Säugetiere zeigten sich wenig, wie es in einem Gebiet mit starkem Jagddruck zu erwarten 
war. Bären waren zwar fast überall zu spüren, aber nur dreimal aus der Ferne zu sehen. Einige 
Rotfüchse, zwei vorbei huschende Wölfe und ansonsten auf dem Festland nur noch Nagetiere 
(Rötelmaus-Arten, Streifenhörnchen, Pfeifhasen). Im Meer sahen wir dagegen reichlich 
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Seehunde und zweimal Zwergwale. 
  
Die Beobachtung der übrigen Tiergruppen, wie Amphibien und Insekten, litt besonders 
unter dem späten Frühjahrsbeginn. Wenigstens zeigten sich in den letzten Tagen einige 
paläarkisch weit verbreitete Schmetterlinge. Vom berühmten Sibirischen Winkelzahnmolch 
konnten wir mit der Hilfe von Igor Dorogoy zumindest frische Laichwickel in Tundratümpeln 
finden. 
 
Die Pflanzenwelt der nordochotskischen Region ist trotz des extremen Klimas durchaus nicht 
artenarm (siehe die Artenlisten in ANDREEV & BERGMANN 2001: Biodiversity and 
Ecological Status along the Northern Coast of the Sea of Okhotsk). Doch wir konnten ihre 
zahlreichen, schönen Blütenpflanzen erst in den letzten beiden Reisetagen, im ersten 
Erwachen der Bergtaiga, bewundern und hatten dabei noch Wetterpech. So bleibt unsere 
Pflanzenartenliste bescheiden, zumal wir uns nicht die Mühe machen konnten, die zahlreichen 
Seggen und Gräser zu bestimmen.  
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Küstentundra östlich der Mündung des Yana-Flusses 
 

 
 
Lichte Lärchentaiga mit Rhododendron aureum im Gebirgstal des Chablja  
(Foto Rudi Diemer) 
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Inland-Gebirgszug mit Zwergwachholder-Knieholzzone und alpiner Zone im Chablja-Tal 
 

 
 
Die Vogelinsel Talan (Nordwestspitze) im Ochotskischen Meer mit ihren Blockhalden
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III.  Vögel 
 
Im Exkursionsgebiet wurden 165 Vogelarten beobachtet (109 Nonpasseriformes,  56 
Passeriformes). Weitere 7 Arten wurden nur beim Zwischenstopp in Moskau beobachtet. 
Diese bleiben bei den weiteren Auswertungen unberücksichtigt.2 
 
111 Arten (66 %) brüten auch in Europa (mit Island, ohne Spitzbergen), wenn auch manche 
nur randlich. 
 
34 Arten (21 %) sind rein asiatisch. Davon sind 28 (17 % des Gesamtartenspektrums) auf die 
nordasiatische Taiga- und Tundrazone beschränkt. Von diesen sind wiederum je 5 Arten  
(3 %) endemisch für Nordostasien bzw. die ochotskische Region. 
 
34 Arten (20 %) sind Gastvögel außerhalb ihres Brutgebietes (weitere Vogelarten, die wir nur 
auf dem Durchzug sahen, die aber dennoch in der nordochotskischen Region brüten, sind in 
dieser Zahl nicht enthalten).  
 
Von den Gastvogelarten sind 30 Arten reguläre Durchzügler oder Wintergäste und 4 Arten 
irreguläre Zufallsgäste außerhalb ihres Brutgebiets und Zugkorridors.  
 
Bei einigen dieser Arten bestehen weiterhin Unsicherheiten bei der Status-Zuordnung 
(Eiderente, Flussregenpfeifer, Uferschnepfe, Nashornalk, Spornpieper, Tannenschnäpper). 
 
Legende:  
 
E!!    endemischer Brutvogel des ochotskischen Raumes  
 
E   endemischer Brutvogel des nordostsibirischen Raumes 
  
NA   Brutvogel des nordasiatischen Raumes  
 
a   Brutvogel mit weiter asiatischer Verbreitung 
 
P   nordpazifischer Brutvogel (einschließlich der nordamerikan. Küste) 
 
Am   überwiegend nordamerikanischer Brutvogel 
 
D   nur als regulärer Durchzügler oder Wintergast im Exkursionsgebiet  
 
Z   Zufallsgast 
 
Mo   nur in Moskau, nicht im asiatischen Exkursionsgebiet 
 
(  )   nur akkustisch festgestellt  
 
Die Angaben zu den Brutpopulationen auf Talan aus S. ANDREEV (2004): Wetlands in Russia 

                                                 
2 Das Artkonzept, das der folgenden tiergeografischen Statistik zugrunde liegt ist konservativ, d. h. dass 
Rassekreise nicht in eigenständige Arten aufgespalten werden, wie heute vor allem im angelsächsischen 
Kulturkreis üblich. Die tiergeografische Zuordnung erfolgt immer nur für die Gesamtart und nicht für die lokal 
vorhandenen geografischen Rassen oder Unterarten. 
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        Sterntaucher Gavia stellata Red-throated Diver 

 Vereinzelt auf dem Ochotskischen Meer 

        Prachttaucher Gavia arctica Black-throated Diver 
 Wie vorige Art, aber etwas häufiger 
D/NA  Gelbschnabel-Eistaucher Gavia adamsii White-billed Diver 
 2 Indiv. auf dem Ochotskischen Meer zwischen Arman-

Mündung und Gluchoje-See (det. H.-J. Roland) 
       Ohrentaucher Podiceps auritus Slovanian Grebe 
 Mehrfach einzeln oder paarweise auf dem Ochotskischen Meer; 

1 Paar auf einem Tümpel an der Straße vor Talon; 1 Ex. auf 
einem Waldtümpel in der Lärchentaiga am Fluß Anmakbykan 

       Rothalstaucher Podiceps grisegena Red-necked Grebe 
 1 Paar auf Tümpeln in der Küstentundra westlich des Gluchoje-

Sees; 2 x je ein Einzelvogel auf dem küstennahen Meer zwischen 
Magadan und Ola sowie vor der Arman-Mündung 

D     Eissturmvogel Fulmarus glacialis Northern Fulmar 
 1 Ex. während der Schifffahrt von der Talan-Insel nach Magadan 

auf offener See vorbeisegelnd 
P     Meerscharbe Phalacrocorax pelagicus Pelagic Cormorant 
 Recht häufig auch dem küstennahen Meer, meist in lockeren 

Trupps; auf Talan mit 100-150 BP 
Z    Graureiher Ardea cinerea Grey Heron 
 1 immat. Ex. auf einer Kiesbank in der Arman-Mündung 

       Singschwan Cygnus cygnus Whooper Swan 
 1 Ex. (vorjähig) auf den Salzwiesen vor der Arman-Mündung 

D     Bläßgans Anser albifrons White-fronted Goose 
 Etwa 30 Ex. in einem gemischten Trupp mit Ringel- und 

Saatgänsen auf dem Flachwasser und Ufer der Ola-Bucht 
D    Tundra-Saatgans Anser fabalis serrirostris Tundra Bean Goose 
 1 Trupp von 6 Ex und mehrmals einzelne Paare auf dem Ufer der 

Ola-Bucht, z. T. in einem gemischten Trupp mit Ringel- und 
Bläßgänsen  

D     Ringelgans Branta bernicla nigricans Brent Goose 
 Etwa 100 Ex. in einem gemischten Trupp mit Bläß- und 

Saatgänsen auf dem Flachwasser und Strand der Ola-Bucht; ein 
weiterer Trupp mit etwa 50 Ex. in der Arman-Mündung 

Mo  Rostgans Tadorna ferruginea Ruddy Shelduck 
 1 Paar auf einem großen Parkteich in Moskau (flugfähig) 

       Stockente Anas platyrhynchos Mallard 
 Wenige Ex. in den Mündungsgebeiten von Ola und Arman  

       Spießente Anas acuta Northern Pintail 
 Recht häufig vor der Ola-Mündung; regelmäßig auch an anderen 

Flachküsten, besonders am Arman 
D     Löffelente Anas clypeata Northern Shoveler 
 Mehrere Paare in der Ola-Mündung 

       Pfeifente Anas penelope Eurasian Wigeon 
 häufig und z. T. in großen Schwärmen in allen Flußmündungen  

ZAm Nordamerikan. Pfeifente     Anas americana American Wigeoon 
 1 Paar in und um Schlammpfützen auf den Salzwiesen der 

Arman-Mündung, zusammen mit Pfeifenten 
       Krickente Anas crecca Green-winged Teal 
 Reglmäßig kleine Trupps in den Flußmündungen 
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D     Knäkente Anas querquedula  Garganey 
 2 Paare in der Ola-Mündung (29.5.), 1 Erpel in einer 

Schlammlagune der Arman-Mündung (4.6.) 
NA  Gluckente Anas formosa Baikal Teal 
 2 Paare und 1 einzelnes �  im Seichtwasser der Ola-Bucht, 

zusammen mit Krickenten (28.5.) 
D    Tafelente Aythya ferina Northern Pochard 
 3 Paare in einem großen Schoof Bergenten in einer Ola-Lagune 

       Bergente Aythya marila mariloides Greater Scaup 
 Regelmäßig in kleinen und großen Trupps an den Küsten,  

2 Paare auch vor der Talan-Insel 
D    Reiherente Aythya fuligula Tufted Pochard 
 Regelmäßig in kleinen und großen Trupps an den Küsten,  

in geringer Zahl auch vor der Talan-Insel 
       Eiderente Somateria mollissima Common Eider 
 3 Erpel auf dem Meer vor der Arman-Mündung (30.5.) 

      Pazifische Trauerente Melanitta nigra 
americana 

American Black Scoter 

 Ein kleiner Trupp in der Ola-Bucht, 4 Ex. auf dem offenen Meer 
vor der Talan-Insel 

      Höckerschnabelente Melanitta deglandi 
stejnegeri 

Degland´s White-winged  
Scoter 

 Mehrere kleinere Trupps auf dem Meer vor der Küste 
(Maximum 15 Paare am 4.6. westlich der Arman-Mündung)  

       Eisente Clangula hiemalis Long-tailed Duck 
 1 Erpel in der Ola-Bucht schwimmend und abfliegend  

      Kragenente Histrionicus histrionicus Harlequin Duck 
 Weit verbreitet, aber nur in einzelnen Paaren oder kleinen 

Trupps, vor allem an den Fels- und Geröllküsten  
       Schellente Bucephala clangula Common Goldeneye 
 Zwei größere Trupps (mind. 30 Paare) auf  Lagunen der Ola-

Mündung, kleinere Gruppen auch in anderen Flußmündungen;  
1 brütendes �  in der Höhle eines Dürrständers hinter der 
Bayanay-Hüttensiedlung (in etwa 8 m Höhe) 

       Zwergsäger Mergus albellus Smew 
 Ein einzelnes �  und 2 ��  in Lagunen der Ola-Bucht 

       Gänsesäger Mergus merganser Common Merganser 
 Nur vereinzelt Paare oder kleine Trupps auf dem Meer und in 

den Lagunen der Flußmündungen 
       Mittelsäger Mergus serrator Red-breasted Merganser 
 An der Küste weit verbreitet, aber nur in einzelnen Paaren oder 

kleinen Trupps 
       Fischadler Pandion haliaetus Osprey 
 Alltägliche Erscheinung an der Küste; vor allem in der Ola-

Bucht der häufigste Greifvogel mit mehreren Brutpaaren; die 
Horsten standen in der Lärchentaiga hinter den Salzwiesen  



 

 

13 

 
E!!   Riesenseeadler Haliaeetus pelagicus Steller´s Sea-Eagle 
 Fast alltägliche Erscheinung an der Küste; dort auf Grashügeln, 

Bäumen, Felsen oder Eisschollen sitzend oder umherfliegend; 
regelmäßig mit mehreren Ex. auf  den Strommasten an der 
Strasse zwischen der Arman- und Taui-Mündung;  
auf der Talan-Insel ein Brutpaar in der Felswand der Südseite; 
mehrere BP auch an der gegenüberliegenden Festlandküste, wo 
die Spezies die höchste Brutdichte überhaupt erreichen soll; 
diese Brutpopulation pflegt auf Talan Seevögel zu jagen; wir 
trafen dort bis zu 18 Ex. kreisend über der Insel an; 
Totfund einen immat. auf einer Salzwiese in der Arman-
Mündung 

D     Seeadler Haliaeetus albicilla White-tailed Eagle 
 1 immat. über die Oksa-Mündung fliegend; 2 weitere immat. in 

den Riesenseeadler-Gesellschaften über Talan kreisend 
        Falkenbussard Buteo buteo vulpinus Western Steppe-Buzzard 
 Verbreitet aber spärlich an der Festlandküste und in der 

gesamten Taiga 
        Raufußbussard Buteo lagopus Rough-legged Buzzard 
 Je 1 Ex. über der Küstenebene der Ola-Bucht, über dem 

Gebirgstal des Flusses Chablja und über der Küstentundra am 
Gluchoje-See 

        Sperber Accipiter nisus Eurasian Sparrow Hawk 
 Je 1 Ex. am Gulag-Denkmal von Magadan und in der Taiga am 

Oksa-Fluß vorbeifliegend 
        Habicht Accipiter gentilis Goshawk 
 1 Ex. die Küstenebene der Ola-Bucht überfliegend 

        Baumfalke Falco subbuteo Hobby 
 Regelmäßig in der Taiga, vereinzelt auch an der Küste  

        Wanderfalke Falco peregrinus Peregrine Falcon 
 1 Brutpaar in einer Felswand der Talan-Insel, 1 Ex. auf einem 

Dünenrücken der Ola-Bucht sitzend 
E     Steinauerhuhn Tetrao urogalloides Black-billed Capercaillie 
 1 Henne in der Taiga am Fluss Anmakbykan über die Straße 

fliegend und auf einer Lärche aufbaumend; 3 x je 1 Hahn 
fliegend über der Taiga am Oksa-Fluß und hier auch 2 Hennen in 
der Krautschicht; 1 balzender Hahn in der Taiga nördlich des 
Gluchoje-Sees (Sichtbeobachtung Diemer, Hörprobe Tamm) 

        Haselhuhn Tetrastes bonasia Hazel Hen 
 Mehrfach in der Taiga zu sehen, 1 Hahn auch am Straßenrand 

zwischen Ola und Magadan hudernd 
        Moorschneehuhn Lagopus lagopus Willow Grouse 
 1 abfliegender Hahn im Übergangskleid im lichten Birkenbusch 

vor dem Gulag-Denkmal von Magadan 
        Alpenschneehuhn Lagopus mutus Rock Ptarmigan 
 Mehrere Hähne auf Blockschutthalden zwischen Latschen im 

Gebirgstal des Flusses Chablja, auch balzfliegend 
Am  Kanadakranich Grus canadensis Sandhill Crane 
 2 Ex. mehrtägig an einer Stelle der Küstentundra an der Arman-

Mündung, 1 Ex. vorjährig (det. H.-J. Roland) 
D      Flußregenpfeifer Charadrius dubius Little Ringed Plover 
 Je 1 Ex. auf Kiesbänken des Tanon-Flusses und auf einem 

Kiesstrand in der Ola-Bucht  
      Sandregenpfeifer Charadrius hiaticula Common Ringed Plover 
 Mehrere Ex. in der Ola-Bucht, 1 BP mit Balzflügen im Sand- 

und Kiesbett des Arman kurz vor seiner Mündung 
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a     Mongolenregenpfeifer Charadrius mongolus Lesser Sand Plover 
 Große Trupps im Sandwatt der westlichen Ola-Bucht (am 13.6. 

dort keine Beobachtungen mehr) 
D    Kiebitzregenpfeifer Pluvialis squatarola Grey Plover 
 Je 1 Ex. im Watt der Ola-Bucht und auf einer Salzwiese an der 

Arman-Mündung 
E    Pazifik-Goldregenpfeifer Pluvialis fulva Pacific Golden Plover 
 Nur vereinzelt in den Küstentundren der Region 

D     Steinwälzer Arenaria interpres Turnstone 
 Großer Trupp (ca. 80 Ex) im Sandwatt der westlichen Ola-Bucht, 

kleinere Trupps auch in den Flußmündungen westlich Magadans 
E     Großer oder Anadyr-Knutt Calidris tenuirostris Great Knot 
 6 Ex. im Schlickwatt der Arman-Mündung (H.-J. Roland, H. 

Siegel) 
D     Knutt Calidris canutus Red Knot 
 Mehrere Ex. im felsigen Küstensaum der östlichen Ola-Bucht,  

1 Ex. an der Arman-Mündung 
D     Sanderling Calidris alba Sanderling 
 Mehrere kleine Trupps im Sandwatt der Ola-Bucht (im 

Brutkleid) 
D/NA   Rotkehl-Strandläufer Calidris ruficollis Red-necked Stint 
 Häufigster Limikole an der Küste; große Schwärme vor allem in 

der Ola-Bucht, doch häufig auch auf den Schlickflächen 
zwischen Arman- und Taui-Mündung; 1 Ex. auch auf einer 
Eisfläche im Auwald des Flusses Duktscha (am 13.6. keine 
Beobachtungen mehr) 

       Temminckstrandläufer Calidris temminckii Temminck´s Stint 
 2 Ex. an Schlammstellen in den Salzwiesen der Ola-Bucht (unter 

einigen Rotkehlstrandläufern) 
NA  Langzehen-Strandläufer Calidris subminuta Long-toed Stint 
 Regelmäßig aber in geringer Zahl an Schlammstellen in den 

Salzwiesen (nicht im offenen Watt); mehrere BP mit intensiven 
Balzflügen in der Küstentundra östlich der Yana-Mündung (3.6.) 

Z/Am   Weißbürzel-Strandläufer Calidris fuscicollis White-rumped Sandpiper 
 1 Ex. im Schlickwatt der westlichen Ola-Bucht (29.5.) 

D/E   Spitzschwanz-Strandläufer Calidris acuminata Sharp-tailed Sandpiper 
 1 Ex. im Schlickwatt der westlichen Ola-Bucht (29.5.) 

D     Sichelstrandläufer Calidris ferruginea Curlew Sandpiper 
 Zwei kleine Trupps im Watt der westlichen Ola-Bucht 

       Alpenstrandläufer Calidris alpina Dunlin 
 Häufig auf allen Schlickflächen der Küste (zweithäufigster 

Limikole nach dem Rotkehlstrandläufer), am 13.6. keine 
Beobachtungen mehr) 

D    Sumpfläufer Limicola falcinellus Broad-billed Sandpiper 
 Jeweils einige Ex. in den Schwärmen der Rotkehl- und 

Alpenstrandläufer in den Mündungsgebieten von Ola und Arman 
D/NA  Löffelstrandläufer Eurynorhynchus pygmeus Spoonbill Sandpiper 
 1 Ex. in einem Trupp Rotkehlstrandläufer an Schlammstellen in 

den Salzwiesen der Arman-Mündung (4.6.) 
       Kampfläufer Philomachus pugnax Ruff 
 1 �  auf einer nassen Salzwiese der Ola-Bucht 

       Flußuferläufer Actitis hypoleucos  Common Sandpiper 
 Einige Ex. im Watt der Ola-Bucht, je 1 Ex. auf einer Kiesbank 

des Flusses Tanon, am Ufer des Taui bei Bayanay und auf einer 
Ruderalfläche am Stadtrand von Magadan 
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       (Waldwasserläufer) Tringa ochropus Green Sandpiper 
 Rufe und Balzstrophe im Sumpfwald von Bayanay (det. 

Dorogoy, Tamm) 
       Bruchwasserläufer Tringa glareola Wood Sandpiper 
 Vereinzelt im Watt der Ola-Bucht, 2 Ex. am Stadtrand von 

Magadan und je 1 Ex.an der Taui-Mündung und in einem 
Waldmoor am Fluß Anmakbykan (dort auch eine Balzstrophe zu 
hören) 

      Grünschenkel Tringa nebularia Greater Greenshank 
 Regelmäßig aber nur in geringer Zahl an der Festlandsküste 

D    Dunkler Wasserläufer Tringa erythropus Spotted Redshank 
 1 Ex. im Watt der Ola-Bucht (28.5.) 

NA  Graubürzel-Wasserläufer Heteroscelus brevipes Grey-tailed Tattler 
 Regelmäßig aber in geringer Zahl an Flußarmen und Prielen an 

der Festlandsküste 
      Terek-Wasserläufer Xenus cinereus Terek Sandpiper 
 Wie vorige Art 

      Uferschnepfe Limosa limosa Black-tailed Godwit 
 3 Ex. auf einer Schlickbank in den Wiesen an der Taui-

Mündung, einige Ex. im Watt der Ola-Bucht 
D   Pfuhlschnepfe Limosa lapponica Bar-Tailed Godwit 
 Mehrfach Trupps bis zu 25 Ex. im Watt der Ola-Bucht 

      Bekassine Gallinago gallinago Common Snipe 
 Einige Ex. in der nassen Küstentundra an der Straße zwischen 

Arman und Yana, auch Balzflüge 
E   Isabellbrachvogel Numenius 

madagascariensis 
Eastern Curlew 

 1 Ex. in den Salzwiesen der Arman-Mündung umherstochernd 
(4. und 5.6.), zuletzt auch mit der folgenden Art zusammen  

     Regenbrachvogel Numenius phaeopus Whimbrel 
 2 Ex. in den Salzwiesen der Arman-Mündung (5.6.) 

     Odinshühnchen Phalaropus lobatus Red-necked Phalarope 
 Trupps in der Ola-Bucht und recht häufig auf dem offenen Meer 

zwischen Magadan und der Talan-Insel 
D  Thorshühnchen Phalaropus fulicarius Grey Phalarope 
 1 Trupp auf dem offenen Meer zwischen Magadan und der 

Talan-Insel, weitere Ex. eingemischt in die dortigen Trupps der 
vorigen Art 

D   Falkenraubmöwe Stercorarius longicaudus Long-tailed Jaeger 
 Ein nordwärts ziehender Trupp von rund 150 Ex. über der Ola-

Bucht (29.5.) 
D   Spatelraubmöwe Stercorarius pomarinus Pomarine Jaeger 
 4 ziehende Ex. über dem offenen Meer zwischen Magadan und 

der Talan-Insel 
D  Elfenbeinmöwe Pagophila eburnea Ivory Gull 
 1 immat. auf vereisten Lagunen der westlichen Ola-Bucht (28. 

und 29.5.) 
     Dreizehenmöwe Rissa tridactyla Black-legged Kittiwake 
 Brutkolonie mit 20.000 BP in den Felsen der Talan-Insel; 

vereinzelt auch in Möwen-Versammlungen in der Ola-Bucht 
E!!  Kamtschatkamöwe Larus schistisagus Slaty-backed Gull 
 Häufigste Möwe der Region, überall an der Küste; auf Talan 

etwa 600 BP; mehrfach an Flüssen im Binnenland; geht auch in 
die Stadt Magadan 
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D  Ostsibirienmöwe Larus argentatus vegae Vega Gull 
 Vereinzelt in Versammlungen der vorigen Art, auch am Rande 

Magadans 
D   Eismöwe Larus hyperboreus Glaucous Gull 
 Regelmäßig zwischen den Kamtschatka-Möwen an der Küste 

und auch an Flüssen des Binnenlandes 
      Sturmmöwe Larus canus Mew Gull 
 Zweithäufigste Möwe der Region; überall an der Küste, wenn 

auch nicht so massenhaft, wie die Kamtschatka-Möwe 
D   Lachmöwe Larus ridibundus Black-headed Gull 
 Regelmäßig, aber nicht zahlreich in den Möwen-Versammlungen 

der Ola-Bucht 
      Flußseeschwalbe Sterna hirundo longipennis Common Tern 
 Etwa 30 Ex. jagend über den Lagunen und Flußarmen der Ola-

Bucht; auffällig und ungewohnt sind die lackschwarzen Schnäbel 
dieser Rasse 

P    Aleutenseeschwalbe Sterna aleutica Aleutian Tern 
 Einige Ex. über der Küstentundra (Vorjahres-Brutplatz) beim 

Gluchoje-See mit ihren markanten, sehr hohen Rufen; 2 x je 1 
Paar sitzend auf Treibholz auf dem offenen Meer zwischen Talan 
und Magadan (12.6.)  

D    Krabbentaucher Alle alle Little Auk 
 1 Ex. am 9.6. und 2 Ex. am 11.6. jeweils im Brutkleid in den 

Alkenschwärmen auf dem Meer vor Talan (H.-J. Roland, Tamm) 
       Trottellumme Uria aalge Guillemot 
 Große Brutkolonie von 7-8000 BP in den Felsen der Talan-Insel; 

vereinzelt auch auf dem offenen Meer bis Magadan 
       Dickschnabellumme Uria lomvia Brünnich´s Guillemot 
 Wie vorige Art, aber noch häufiger: 15.-17.000 BP 

E!!  Brillenteiste Cepphus carbo Spectacled Guillemot 
 20-50 BP an der Südseite von Talan, vereinzelt auch an den 

Felsküsten des Festlandes 
P     Kurzschnabelalk Brachyrhamphus 

brevirostris 
Kittlitz´s Murrelet 

 Einige Ex. in der Meeresbucht vor Magadan schwimmend und 
vor dem Schiff auffliegend (M. Schroth) 

P      Silberalk Synthliboramphus antiquus Ancient Murrelet 
 10.-20.000 BP auf Talan, wohl eine der größten Brutkolonien der 

Art überhaupt; wird nur nachts ab 01 Uhr aufgesucht und schon 
gegen 03 Uhr wieder verlassen; besonders gut zu beobachten in 
den vergrasten Blockhalden an der W-Spitze; tagsüber paarweise 
oder in kleinen Trupps auf dem Meer um Talan und auch 
küstenfern; schwer zu beobachten, weil die Tiere sehr lange und 
weit tauchen und nur kurz über Wasser bleiben; ein frischer 
Totfund im Brutkleid im Ufergeröll der N-Seite 

P       Schopfalk  Aethia cristatella Crested Auklet 
 Häufigster Brutvogel auf Talan mit 350.-700.000 BP; brütet in 

Höhlen zwischen Felsblöcken; Aufenthalt in den Kolonien vor 
allem vormittags, dabei noch volle Balz zu sehen; nachmittags in 
großen Schulen auf dem Meer in Inselnähe; in der 
Abenddämmerung in riesigen, brausenden Schwärmen um die 
Insel fliegend; überall zahlreiche Rupfungen der Art, ein frischer 
Totfund im Brutkleid im W-Hang 
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Dickschnabel- und Trottelummen an der Talan-Insel 
 

 
Allabendlicher Einflug der Schopfalken auf der Talan-Insel (Foto Rudi Diemer) 



 

 

18 

                         
Schopfalk/Crested Auklet                                     Gelbschopflund/Tuftes Puffin 

                
Rotschnabelalk/Parakeet Auklet                          Hornlund/Horned Puffin 
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Hornlund-Paar bei der Balz auf Talan 
 

 
Silberalk im Brutkleid, frischer Totfund vom Geröllstrand der Talan-Insel
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P       Rotschnabelalk Cyclorrhynchus psittacula Parakeet Auklet 
 brütet auf Talan mit 12.-15.000 BP zwischen den Schopfalken, 

oft etwas randlich; Tagesaktivität wie beim Schopfalk, verhält 
sich aber insgesamt ruhiger; bleibt auf dem Meer meist dicht am 
Küstensaum 

E!!    Nashornalk Cerorhinca monocerata Rhinoceros Auklet 
 1 Ex. in den Alkenschulen auf dem Meer an der W-Seite Talans 

P       Hornlund Fratercula corniculata Horned Puffin 
 Häufiger Brutvogel auf Talan mit 40.-50.000 BP; brütet in 

Höhlen zwischen Felsbrocken; Hauptaktivität in der Kolonie 
vormittags; dabei noch intensive Balz (z. B. geducktes Sich-
Ansperren der Partner mit den Schnäbeln, drollige Rufreihen); 
geht auch weit hinaus aufs Meer 

P      Gelbschopflund Lunda cirrhata Tufted Puffin 
 Zweithäufigster Brutvogel auf Talan mit etwa 70.000 BP;  

brütet neben Felsbrocken in Grashängen in selbst gegrabenen 
Erdhöhlen; Hauptaktivität in der Kolonie vormittags; dabei noch 
intensive Balz; mehrfach Kopulationen, die zu Wasser und Land 
stattfinden; sie dauern sehr lange, oft über 1 min; dabei hält das 
�  die ganze Zeit über die Flügel gespreizt; geht weit hinaus aufs 
Meer, auch im Golf von Magadan  

        Kuckuck Cuculus canorus Eurasian Cuckoo 
 Erstmals zu hören am 30.5. in einem Lärchenwäldchen beim 

Gluchoje-See, danach fast täglich und im gesamten Gebiet 
NA   Hopfkuckuck Cuculus saturatus Oriental Cuckoo 
 Erstmals zu hören am 2.6. in der Bayanay-Taiga, danach 

mehrfach an verschiedenen Stellen in lichten Wäldern 
        Sumpfohreule Asio flammeus Short-eared Owl 
 Je 1 jagendes Ex. über dem Ried in der westlichen Ola-Bucht 

und über der Küstentundra im Arman-Gebiet; 1 Ex. 
hochgemacht am Talschluß des Chablja aus einer quelligen 
Zwergstrauchheide oberhalb der Baumgrenze 

        Habichtskauz Strix uralensis Ural Owl 
 1 Ex. im Auwald vor der Arman-Brücke neben der Straße auf 

dem Boden sitzend und beim Anhalten des Autos abstreichend 
       (Raufußkauz) Aegolius funereus Boreal Owl 
 Rufreihen aus dem Wald an der Oksa-Brücke (31.5.) 

        Sperbereule  Surnia ulula Hawk Owl 
 1 Ex. aus einer Lärche abstreichend in der Taiga am Fluß 

Anmakbykan, gleich neben der Straße (Tamm, 28.5.); 1 Ex. in 
der Taiga am Oksa-Fluß (Diemer, 31.5.) 

a      Klippensegler Apus pacificus Pacific Swift 
 Einige Ex. über Küstenfelsen und dem Meer zwischen Magadan 

und der Ola-Bucht (13.6.) 
Mo  Mauersegler Apus apus Mauersegler 
 Einige Ex. über Moskau 
       Schwarzspecht Dryocopus martius Black Woodpecker 
 Mehrfach in der Bayanay-Taiga zu sehen und zu hören 

       Buntspecht Dendrocopos major Great Spotted 
Woodpecker 

 Nur wenige Beobachtungen in den Wäldern, aber in der 
Bayanay-Taiga mehrfach 

       Kleinspecht Dendrocopos minor Lesser Spotted 
Woodpecker 

 1 Ex.im Auwald am Taui nahe der Bayanay-Siedlung 
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       Dreizehenspecht Picoides tridactylus Three-toed Woodpecker 
 1 Ex. im Birkenwald in der Bayanay-Taiga; auffällig war die rein 

weiße Unterseite mit nur wenigen Längsstricheln; eine 
Querstreifung fehlte völlig  

       (Wendehals) Jynx torquilla Eurasian Wryneck 
 Einige Rufreihen aus der Bayanay-Taiga nahe an der Siedlung 

       Feldlerche Alauda arvensis Northern Skylark 
 Recht häufig im Offenland entlang der Küste 

       Rauchschwalbe Hirundo rustica Barn Swallow 
 Vereinzelt über der Ola-Bucht und im Ort Ola 

       Uferschwalbe Riparia riparia Sand Martin 
 spärlich an den Flüssen der Region 

a     Waldpieper Anthus hodgsoni Olive-backed Pipit 
 Recht häufig an Waldrändern und in lichten Wäldern der 

gesamten Region 
NA/Am    Pazifik-Wasserpieper            Anthus rubescens Buff-bellied Pipit 
 Mehrere Trupps auf den Salzwiesen der Ola-Bucht (J. Tamm) 

      Rotkehlpieper Anthus cervinus Red-throated Pipit 
 Ein kleiner Trupp auf einer Brandfläche innerhalb der 

Küstenwiesen der Ola-Bucht (J. Tamm) 
Z/a  Spornpieper Anthus richardi Richard´s Pipit 
 2 Ex. zwischen den Pazifik-Wasserpiepern der Ola-Bucht  

(J. Tamm); zu diesen ein auffälliger Größenunterschied! 
      Bachstelze Motacilla alba leucopsis White Wagtail 
 Häufig im gesamten Gebiet 

      Gebirgsstelze Motacilla cinerea Grey Wagtail 
 Häufig an allen Fließgewässern der Region 

      Sibirien-Schafstelze  Motacilla flava 
tschutschensis 

Yellow Wagtail 

 Recht häufig an der Küste und auf Auwiesen (wohl noch Zug); 
ähnelt sehr der mitteleuropäische Rasse 

E   Sachalin-Schafstelze  Motacilla taivana Yellow-headed Wagtail 
 Überall verbreitet und meist häufig; in den Auwäldern noch 

ziehende Trupps; in der Küstentundra schon in Brutrevieren; dort 
die einzige Schafstelze (offenbar klare ökologische Trennung 
von der vorigen Art; außerdem markant anders gefärbt) 

NA  Bergbraunelle Prunella montanella Siberian Accentor  
 1 Ex. auf einer Laterne neben dem Gulag-Denkmal von 

Magadan frei singend; sonst nur noch je eine flüchtige 
Sichtbeobachtung im Zwergkiefern-Krummholz über dem 
Arman-Paß und in der lichten Taiga am unteren Oksa-Fluß; 
Gesang auch aus dem Krummholz über dem Chablja-Gebirgstal; 
die Art erwies sich als überraschend scheu und schwer 
beobachtbar 

NA  Rostflügeldrossel Turdus (naumanni) 
eunomus 

Dusky Thrush 

 1 �  frei sitzend im Birkenwald an der Straße von Magadan zum 
Arman-Paß (30.5.) 

NA  Schieferdrossel Turdus sibiricus Siberian Thrush 
 2 singende ��  in der Bayanay-Taiga 

      Steinschmätzer Oenanthe oenanthe Northern Wheatear 
 1 Paar am Paß vom Chablja- zum Uptar-System auf alpinen 

Fluren und zwischen den letzten Zwergkiefern-Büschen 
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     Sibirisches  Schwarzkehlchen Saxicola (torquata) maura Siberian Stonechat 
 Regelmäßig im Offenland an der Festlandküste, doch längst 

nicht so häufig wie in Ussurien 
       Blauschwanz Tarsiger cyanurus Orange-flanked Bluetail 
 Mehrfach in der Taiga, vereinzelt auch singend, doch offenbar 

auf Grund der kalten Witterung noch bei Weitem nicht vollzählig 
im Brutgebiet angekommen 

NA Blaunachtigall Luscinia cyane Siberian Blue Robin 
 Je 1 singendes �  im Auwald am Taui (am 3.6. bei der 

Bootsanlegestelle) und im Auwald am Ola-Fluß (13.6.), im 
letzteren Fall auch auf dem Boden Nahrung suchend 

NA Schwirrnachtigall Luscinia sibilans Rufous-tailed Robin 
 Regelmäßig aus dem Unterholz der Taiga zu hören, besonders 

bei Bayanay, aber auch an der Oksa und im Tal des Chablja; an 
der Bayanay-Siedlung auch gute Beobachtung eines ungedeckt 
singenden Ex. (K. Hänel), was bei der heimlichen Art 
überraschte     

      Rubinkehlchen Luscinia calliope Siberian Rubythroat 
 Häufiger und charakteristischer Vogel aller Gehölz-Formationen 

der Region: Lärchen- und Birkentaiga, Auwald, Krummholz, 
Spierstrauchbusch; auf Talan der häufigste Kleinvogel und 
sowohl im Grasland, im Krummholz und im Treibholzsaum 
auftretend 

Mo  Buschrohrsänger Acrocephalus dumetorum Blyth´s Redd-Warbler 
 Mehrfach in hohem Gebüsch und Laubbäumen in Moskau laut 

und anhaltend singend, sowohl auf dem Vorplatz zum Flughafen 
Scheremetjewo als auch in Stadtparks 

       Grüner Laubsänger, 
       Middendorff-Laubsänger 

Phylloscopus trochiloides 
plumbeitarsus 

Two-barred Greenish 
Warbler 

 Überall in den Laubwäldern verbreitet, aber nicht zahlreich 

       Nordischer Laubsänger Phylloscopus borealis Arctic Warbler 
 Ab dem 3.6. an der Bayanay-Siedlung regelmäßig in der Taiga 

und auch im Auwald am Ola-Fluß zu sehen und zu hören; 
auffällig ist, dass der Art hier die streng wirkende 
Gesichtszeichnung fehlt (Überaugenstreif kürzer und weniger 
kontrastiert) und sieht mehr einem Grünlaubsänger ähnelt 

NA  Gelbbrauenlaubsänger Phylloscopus inornatus Yellow-browed Warbler 
 Große, ziehende Trupps in der Bayanay-Taiga, sonst nur 

vereinzelt (Witterung, Zugstau?); sehr kurzer Zwitschergesang 
NA  Goldhähnchenlaubsänger Phylloscopus proregulus Pallas´s Leaf  Warbler 
 Recht häufiger Vogel der Wälder, fast täglich zu sehen; sehr 

lebhaft und ständig vor den Zweigen rüttelnd, Gesang laut, lang 
und abwechslungsreich  

NA  Dunkler Laubsänger Phylloscopus fuscatus Dusky Warbler 
 Ab dem 1.6. regelmäßig aber nicht häufig in Gebüschen des 

Offenlandes und lichter Wälder 
 NA  Strichelschwirl Locustella lanceolata Lanceolated Warbler 
 Regelmäßig im gesamten Raum zu hören, besonders aus 

niedrigen Spierstrauchfluren; in der Bayanay-Taiga auch gute 
Beobachtungen von offen aus Bäumen singenden Ex., was bei 
der sehr heimlichen Art besonders überraschte (K. Hänel) 
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E!!  Middendorffschwirl Locustella ochotensis Middendorff´s 

Grashopper-Warbler 
 Nur im Grasland und Treibholzsaum der Talan-Insel angetroffen, 

dort aber häufig und charakteristisch; der Scheitel dieser 
Geografischen Rasse ist längsgestrichelt, der Rücken verwaschen 
längsgestreift (abweichend von diversen Abbildungen), Flanken, 
Unterbauch und ein Brustband graubraun, so daß die weiße 
Kehle und der weiße Oberbauch getrennt sind; Verhalten ähnlich 
Feldschwirl, aber beim Gesang öfters frei sitzend 

       Zwergschnäpper Ficedula parva albicilla Red-throated Flycatcher 
 Allgegenwärtig und der häufigste Vogel der Wälder bis in die 

Krummholzzone; häufig auch im Offenland (Zug?), auf 
Kiesbänken und am Strand; typisch der kleine Brustlatz dieser 
Rasse und der völlig von der mitteleuropäischen Unterart 
abweichende Gesang („Witze-witze-witze- tseck-teck-trr“) 

NA  Strichelschnäpper Muscicapa griseisticta Grey-streaked Flycatcher 
 1 Ex. auf einer Lärche am Ufer des Gluchoje-Sees (4.6.) 

NA  Rußschnäpper Muscicapa sibirica Dark-sided Flycatcher 
 1 Ex. in der Taiga hinter der Bayanay-Siedlung 

Z/NA  Tannenschnäpper Ficedula mugimaki Mugimaki Flycatcher 
 1 �   in lichtem Auwald am Taui  (1.6., H.-J. Roland) 

       Weidenmeise Parus montanus Willow Tit   
 Regelmäßig aber in geringer Dichte in der Taiga und im Auwald 

       Kohlmeise Parus major Great Tit 
 1 Ex. am Hotel Magadan  

       Schwanzmeise Aegithalos caudatus Long-tailed Tit 
 Eine Familie der weißköpfigen Ostrasse im Auwald am Taui 

(1.6.) 
       Kleiber Sitta europaea Eurasian Nuthatch 
 Je 1 Ex. in der Taiga bei Bayanay und nördlich des Gluchoje-

Sees; mit gänzlich weißer Unterseite  
a     Rotschwanzwürger Lanius cristatus Brown Shrike 
 Im Offenland verbreitet aber spärlich 

       Tannenhäher Nucifraga caryocatactes Spotted Nutcracker 
 Je 1 Ex. in der Lärchentaiga nördlich des Gluchoje-Sees und im 

Gebirgstal des Chablja 
Mo  Dohle Corvus monedula Wetsern Jackdaw 
 Einige Ex. in Ruderalgelände in einem Moskauer Vorort 

Mo  Saatkrähe Corvus frugilegus Rook 
 Wie vorige Art 

       Rabenkrähe Corvus corone corone Carrion Crow 
 Im gesamten Exkursionsgebiet verbreitet, aber spärlich und nicht 

auf Talan 
Mo  Nebelkrähe Corvus corone cornix Hooded Crow 
 Einige Ex.in Moskauer Parks und Vororten 

       Kolkrabe Corvus corax Common Raven 
 Im gesamten Exkursionsgebiet verbreitet, auch auf Talan und im 

Gebirge; im Auwald am Taui in einer Lärchengruppe ein Horst 
mit 4 Jungen, deren knallrote Rachen bei der Fütterung gut zu 
sehen waren; auf Talan jagten sie mit falkenartigen Sturzflügen 
die kleinen Alken; einmal wurde dabei ein Schopfalk gefaßt und 
noch zappelnd davon getragen (Tamm) 
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Mo  Star Sturnus vulgaris Common Starling 
 Mehrfach in Moskauer Parken 

       Feldsperling Passer montanus Eurasian Tree Sparrow 
 Mehrfach in Magadan und anderen Ortschaften 

       Haussperling Passer domesticus House Sparrow 
 2 Ex. im Ort Ola  ???? 

       Bergfink Fringilla montifringilla Brambling 
 Häufiger Vogel der Wälder; in der Bayanay-Taiga intensive Balz 

mit prächtig präsentiertem, weißen Bürzel 
       Birkenzeisig Carduelis flammea Common Redpoll 
 Regelmäßig in den lichten Wäldern und an der Waldgrenze, 

besonders häufig im Auwald am Ola-Fluß 
       Erlenzeisig Carduelis spinus Eurasian Siskin 
 Mehrfach in der Bayanay-Taiga, auch balzend 

       Karmingimpel Carpodacus erythrinus Scarlet Rosefinch 
 Nur wenige Beobachtungen im Gesamtgebiet; offenbar war die 

Art wegen der kalten Witterung noch nicht vollständig im 
Brutgebiet angekommen  

       Hakengimpel Pinicola enucleator Pine Grosbeak 
 1 Paar (Männchen jung und kurz sing.) und ca.2 weitere 

Männchen singend an der Baumgrenze im Tal des Chablja  
(K. Hänel, F. Mayer) 

       Weidenammer Emberiza aureola  Yellow-breasted Bunting 
 Vereinzelt an verschiedenen Stellen in der lichten Taiga und in 

Auwäldern; häufig um die Bayanay-Siedlung, dort sogar an den 
Häusern die Rolle von Sperlingen einnehmend (mit Besuch von 
Futterstellen und sehr geringer Fluchtdistanz) 

NA  Maskenammer Emberiza spodocephala Black-faced Bunting 
 Vorkommen beschränkt auf die Taui-Region, dort aber in lichten 

Gehölzen häufig; auch im dortigen Dorf Talon 
       Waldammer Emberiza rustica Rustic Bunting 
 Mehrfach, auch singend, in der Taiga und im Auwald, aber alle 

Beobachtungen nur östlich von Magadan 
       Zwergammer Emberiza pusilla Little Bunting 
 1 Paar + 1 weiteres singendes �  in einem leicht verbuschten 

Moor am Rande des Auwaldes am Fluß Duktscha,  
je 1 �  am Übergang der Lärchentaiga zur Küstentundra nördlich 
des Gluchoje-Sees (5.6.) und im Ufergebüsch an der Oksa-
Brücke (1.6.) 

NA  Pallas-Ammer Emberiza pallasi Pallas´s Reed Bunting 
 Ein Trupp mit mehreren Paaren in der leicht verbuschten 

Küstentundra beim Gluchoje-See neben der Straße 
       Spornammer Calcarius lapponicus Lapland Bunting 
 1 ausgefärbtes �  auf einer Salzwiese an der Arman-Mündung 
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Weidenammer/Yellow-breasted Bunting in der Bayanay-Siedlung
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IV. Säugetiere 
 
 
in Klammern :  Arten, die nicht direkt beobachtet, sondern nur indirekt nachgewiesen wurden 
 
 
(Schneehase) Lepus timidus Arctic Hare 

 Mehrfach Losung in der Taiga , Rindenfraß an Weidenästen 

Nördlicher Pfeifhase Ochotona hyperborea Northern Pika 
 am Straßen-Paß östlich Arman-Mündung ; einzelne Ex. in 

alpinen Blockhalden des Chablja-Tals 
Burunduk, Streifenhörchen Tamias sibiricus Siberian Chipmunk 
 Regelmäßig, aber nicht häufig in den Wäldern der Region 

Eichhörnchen Sciurus vulgaris Red Squirrel 
 1 schwarzes Ex. in der Taiga an der Oksa-Brücke (R. Diemer) 

Grau-Rötelmaus Clethrionomys rufocanus Grey-sided Vole 
 Mehrere Ex. wurden von den Hunden des Bayanay-Lagers in der Taiga 

gefangen 
Polar-Rötelmaus Clethrionomys rutilus Northern Red-backed Vole 
 Wie vorige Art 

(Alaska-Elch) Alces (alces) gigas Moose 
 Alte Losung vor der Oksa-Mündung 

(Luchs)                                                 Lynx lynx Lynx 
 Alte Losung vor der Oksa-Mündung, große Fährten in Bayanay 

Fährten im Schnee am Oksa-Fluß  (Rudi Diemer) 
Hermelin Mustela erminea Ermine 
 1 Ex. auf Talan 

Transbaikal-Braunbär Ursus arctos baikalensis Brown Bear 
 1 Bärin mit 2 vorjährigen Jungen am Ufer des Taui gegenüber der 

Bayanay-Siedlung; in jener Region auch viele Fährten und Losung;  
1 Ex. am Ufer des Gluchoje-Sees entlang bummelnd; noch warme, 
dampfende Losung am Auerhahn-Balzplatz nördlich des Gluchoje-Sees 
(Moosbeeren!); 1 Ex. auf einem Berg über dem Chablja-Tal  

Wolf Canis lupus Grey Wolf 
 2 Ex. (sehr hell) unterhalb der Oksa-Brücke über einen vereisten 

Nebenarm laufend (1.6., Tamm) 
Fuchs Vulpes vulpes Red Fox 
 1 starker Rüde in der Küstentundra am Gluchoje-See mäuselnd; 1 Ex. 

ohne jede Scheu auf der Talan-Insel  
Seehund Phoca vitulina largha Harbour Seal 
 Mehrere Ex. um die Talan-Insel, regelmäßig auch andernorts an der 

Küste; am 8.6. ca. 1500 Ex. auf  Treibeisschollen vor der Mündung des  
 (nach Igor Dorogoy waren evtl. 2 weitere Robben-Arten darunter) 

Zwergwal Balaenoptera acutorostrata  
 1 Ex. auf- und abtauchend in der Bucht von Magadan und eines auf dem 

offenen Meer, ein Kadaver am Hafenstrand Magadan 
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Streifenhörnchen oder Burunduk (Tamias sibiricus) Foto  Rudi Diemer 
 
 
 
 
 

V. Übrige Tierwelt 
 
 
(Sibirischer Winkelzahnmolch) Salamandrella keyserlingii Siberian Salamander 
 Glasklare Laichwickel mit gelblichen Embryonen am besonnten Rand 

von Flachtümpeln in der Küstentundra östlich des Yana-Flusses 
Zitronenfalter Gonepteryx rhamni  
 Mehrfach in den lichten Wäldern abseits der Küste 
Weißling-Art Pieris spec.  
 Wie vorige Art 
Mohrenfalter Erebia spec.  
 Einige Ex. auf alpinen Rasen des Chablja-Tals 
Gletscherfalter  Oeneis spec.  
 1 Ex. auf einer Blockschuttschalde neben einem Schneefeld in der 

Knieholzzone des Chablja-Tales 
Kleiner Fuchs Vanessa urticae  
 Wie vorige Art 
Östlicher Großer Fuchs Nymphalis xanthomelas  
 1 Ex. im Auwald am Ola-Fluß 

C-Falter Polygonia c-album  
 Vereinzelt im Auwald am Ola-Fluß 
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VI. Pflanzen (Auswahl) 
 
Keulen-Bärlapp Lycopodium clavatum Lycopodiophyta 
 Regelmäßig in der lichten Inland-Taiga 

Bunter Schachtelhalm Equisetum variegatum Equisetophyta 
 Mehrfach an feuchten Stellen der Taiga 
Dahurische Lärche Larix gmelinii Pinaceae 
 Der dominante und weithin einzige Baum der Taiga 
Japanische Zwergkiefer Pinus pumila Pinaceae 
 Bildet im Wesentlichen die Knieholzzone über der Baumgrenze 
Wacholder-Art Juniperus sibirica Cupressaceae 
 Vereinzelt in der Knieholzzone 
Pappel Populus suaveolens Salicaceae 
 Dominanter Großbaum in den Auwäldern 

Chosenie Chosenia arbutifolia Salicaceae 
 Hauptbaumart in den Auwäldern der Region 

Weiden Salix div. spec. Salicaceae 
 Mehrere baum- und strauchförmige sowie kriechende Arten, darunter auch 

eine auffällige Strauchweide mit rotblühenden Kätzchen im Auwald 
Birken Betula div. spec. Betulaceae 
 Mehrere Arten als Nebenbaumarten in der Taiga und in den Auen 
Zwerg-Birke Betula middendorffii  Betulaceae 
 Häufiger Zwergstrauch der Küstentundramoore 
Erlen-Art Duschekia fruticosa  Betulaceae 
 Häufig bis bestandsbildend an Flüssen (besonders im Oksa-

Mündungsgebiet) 
Moschuskraut Adoxa moschatellina Adoxaceae 
 In der Aue des Ola-Flusses 

Adonisröschen-Art  Adonis spec. Ranunculaceae 
 2 aufblühende Ex. im oberen Oksa-Tal 
Sumpfdotterblume Caltha membranacea Ranunculaceae 
 Mehrfach an nassen Stellen im Ola-Auwald und bei Bayanay 
Küchenschellen-Art Pulsatilla multifida Ranunculaceae 
 Mehrfach blühend im lichten Auwald am Ola-Fluß und auf einer offenen 

Stelle in der Knieholzzone des Chablja-Tales 
Wiesenrauten-Art Thalictrum aff. sparsiflorum. Ranunculaceae 
 Einige Wuchsstellen im Oksa-Tal und bei Bayanay 
Tränendes Herz Dicentra peregrina Fumariaceae 
 Mehrere blühende Ex. auf Rohboden (Störstelle) in Chablja-Tal 
Arktischer Lerchensporn Corydalis arctica Papaveraceae 
 Mehrfach in der lichten Taiga des Chablja-Tales 
Schaumkraut Cardamine victoris Brassicaceae 
 Wie vorige Art 
Rundblättriger Sonnentau Drosera rotundifolia Droseraceae 
 Weit verbreitet aber nicht häufig in den Küstentundramooren 
Steinbrech Saxifraga div. spec. Saxifragaceae 
 Mehrere kleine Arten in der alpinen  Zone des Chablja-Tales 
Milzkraut Chrysoplenium spec. Saxifragaceae 
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 Regelmäßig an den Bächen blühend 

Rosenwurz-Art Rhodiola stephanie Crassulaceae 
 an Bächen am verlassenen Gulag-Lager im Binnenland 

Spierstrauch Spiraea salicifolia Rosaceae 
 Häufiger Charakterstrauch offener Stellen in der Taiga; beliebter Habitat 

der Schwirrnachtigall 
Spierstrauch Spiraea beauverdiana Rosaceae 
 Bayanay 

Moltebeere Rubus chamaemorus Rosaceae 
 Häufige Charakterpflanze der Küstentundra, besonders auf Talan 
Polarbeere Rubus arcticus Rosaceae 
 Vereinzelt in der Küstentundra und im Chablja-Tal 
Sumpfblutauge Comarum palustre Rosaceae 
 Mehrfach an nassen, nährstoffreichen Stellen der Küstentundra 
Fingerkraut Potentilla fragiformis Rosaceae 
 Vereinzelt in der Lärchentaiga, Chablja und Anmakbykan, weiß blühend 

Silberwurz Dryas ajanensis Rosaceae 
 Vereinzelt in der alpinen Zone des Chablja-Tales 
Rose Rosa acicularis Rosaceae 
 Mehrere Büsche an lichten Stellen von Bayanay  
Geißbart Aruncus sp. Rosaceae 
 An feucht-schattigen Stellen in der Bayanay-Taiga 

Sternmieren-Art Stellaria sp. Caryophyllaceae 
 An offenen Stellen in Bayanay 

Leimkraut-Art Silene sp. Caryophyllaceae 
 Wie vorige Art 

Tragant Astragalus sp. Fabaceae 
 Auf offenen Rohböden im Chablja-Tal, rotblühend 
Fahnenwicke, Spitzkiel Oxytropis sp. Fabaceae 
 Wie vorige Art, weißblühend 
Veilchen-Arten Viola div. spec. Violaceae 
 im Ola-Auwald 

Wasserschierling Cicuta virosa Apiaceae 
 2 Stauden in Seichtwasser in der Küstentundra nahe der Yana-Mündung 

Sumpfporst Ledum palustre Ericaceae 
 Häufig in der Küstentundra und feuchten, lichten Taiga 
Porst Ledum decumbens Ericaceae 
 In der Lärchentaiga, Chablja 

Rhododendron Rhododendron aureum Ericaceae 
 Stellenweise häufiger Strauch im Unterwuchs der Taiga im Chablja-Tal, am 

15.6. gerade erblühend 
Rhododendron Rhododendron camtschaticum Ericaceae 
 In der Küstentundra und am Gluchoje, erste Blütenknospen 

Blauheide Phyllodoce caerulea Ericaceae 
 Mehrfach in kleinen Gruppen in der lichten Flechtentaiga im Chablja-Tal 
Schuppenheide Cassiope ericoides Ericaceae 
 Recht häufig in der lichten Flechtentaiga im Chablja-Tal 
Schuppenheide Cassiope lycopodioides Ericaceae 
 Wie vorige Art 
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Rosmarinheide Andromeda polifolia Ericaceae 
 Regelmäßig in der nassen Küstentundra 
Torfgränke Chamaedaphne calyculata Ericaceae 
 Häufige Charakterpflanze der Küstentundra 
Bärentraube Arctous alpina Ericaceae 
 Massenhafte Charakterpflanze der Küstentundra, stellenweise auch noch im 

alpinen Bereich 
Rauschbeere Vaccinium uliginosum Ericaceae 
 Wie vorige  
Preiselbeere Vaccinium vitis-idaea Ericaceae 
 Häufig in der lichten, trockenen Taiga und in der unteren alpinen Zone 
Moosbeere Vaccinium oxycoccus Ericaceae 
 Massenhafte Charakterpflanze der Küstentundramoore 
Diapensie Diapensia obovata Diapensiaceae 
 Am Küstenfelsen „Njuklja“, westlich Ola-Mündung 

Wintergrün-Art Pyrola incarnata Primulaceae 
 Regelmäßig in geringer Dichte in der Taiga, Ola-Auwald 
Primel-Art Primula cuneifolia Primulaceae 
 Blühender Bestand über den ausapernden Küstenfelsen Njuklja  
Siebenstern Trientalis europaea Primulaceae 
 Regelmäßig aber lokal in der Taiga (besonders Bayanay) 
Fieberklee Menyanthes trifoliata Menyantaceae 
 Mehrfach an nassen, nährstoffreichen Stellen der Küstentundra 
Mertensie Mertensia maritima  
 Auf sandig-kiesigem Strand an der Ola- und Oksa-Mündung  
Fettkraut Pinguicula variegata Lentibulariaceae 
 Recht häufig in der lichten Flechtentaiga im Chablja-Tal, mit Fliegenbeute 

am klebrigen Stängel 
Spießkreuzkraut, Weißquaste Cacalia (Senecio) hastata Asteraceae 
 Mehrfach an lichten Stellen nährstoffreicher Wälder (besonders Bayanay) 
Pestwurz-Art Petasites sp. Asteraceae 
 Mehrfach den Bächen der Region 

Heckenkirsche, Geißblatt Lonicera edulis Caprifoliaceae 
 im Chablja-Tal, die gelben Blüten sind essbar 

Blaue Iris Iris setosa Iridaceae 
 Viele vorjährige Fruchtstände an Küste und Flußufern 

Germer-Art Veratrum oxysepalum Liliaceae 
 Häufige Waldpflanze, die noch nicht blühte, aber markante Keulentriebe 

hochschob 
Schattenblümchen Maianthemum bifolium Liliaceae 
 Regelmäßig aber lokal in der Taiga (Bayanay, Lärchentaiga am Fluß 

Anmakbykan) 
Knotenfuß Streptopus amplexifolius Liliaceae 
 Häufige Charakterpflanze der Taiga, massenhaft in Bayanay 

Reitgras-Art Calamagrostis langsdorffii Poaceae 
 Bestandsbildend in den tieferen Lagen der Talan-Insel 

Seggen Carex div. spec. Cyperaceae 
 Mehrere häufige Arten an nassen Stellen der Taiga und des Offenlandes 
Scheidiges Wollgras Eriophorum vaginatum Cyperaceae 
 Häufig und charakteristisch in der Küstentundra 
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Flechte Dactilina arctica��������������  Lichenes 
 Lichte Flechtentaiga im Chablja-Tal; mit keulenartigem Erscheinungsbild, 

fast mit einem Holzkeulen-Pilz zu verwechseln  
Flechte Thamnobia vermicularis��  Lichenes 
 Lichte Flechtentaiga im Chablja-Tal; "Totengebein", wie kleine, 

ausgebleichte Knochen; kommt auch in Skandinavien vor 
Flechte Cetraria cucullata�����������  Lichenes 
 Lichte Flechtentaiga im Chablja-Tal; eine verzweigte, gelbe Art 
 
 

 
Niedrigwüchsiges “Tränendes Herz” (Dicentra peregrina) im Chablja-Tal 


